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(54) KISSENKERN UND KISSENKERNSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft einen Kissenkern (1) für
ein Kopf- und Nackenstützkissen, aufweisend eine Kopf-
ablageoberseite (2), an der drei Kopfablagemulden (3,
4, 5) beabstandet voneinander angeordnet sind und auf
der ein menschlicher Kopf zumindest mittelbar ablegbar
ist. Um einen hinsichtlich seiner Funktionalität und Wir-

kung verbesserten Kissenkern (1) bereitzustellen, sind
die Kopfablagemulden (3, 4, 5) an Ecken eines gedach-
ten gleichschenkligen Dreiecks angeordnet und weisen
jeweils eine den Kissenkern (1) in dessen senkrecht auf
der Kopfablageoberseite (2) stehenden Höhenrichtung
durchdringende mittige Durchgangsbohrung (6, 7, 8) auf.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kissenkern für ein
Kopf- und Nackenstützkissen, aufweisend eine Kopfab-
lageoberseite, an der drei Kopfablagemulden beabstan-
det voneinander angeordnet sind und auf der ein
menschlicher Kopf zumindest mittelbar ablegbar ist. Zu-
dem betrifft die Erfindung ein Kissenkernsystem für ein
Kopf- und Nackenstützkissen.

Stand der Technik

[0002] Kissenkerne für Kopf- und Nackenstützkissen
werden zunehmend unter Berücksichtigung der Anato-
mie des menschlichen Körpers entworfen und herge-
stellt. Solche Kissenkerne sind beispielsweise aus CN
109 199 011 A, CN 205 457 747 U, CN 206 761 254 U,
CN 206 880 526 U, DE 696 15 715 T2, US 5 018 231 A,
US 8 566 985 B2, US 10 455 957 B2, WO 1998 020 779
A1, WO 2020 177 191 A1, EP 1 691 648 B1, US 5 848
448 A und US 10 441 487 B1 in verschiedener Ausge-
staltung bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, einen hin-
sichtlich seiner Funktionalität und Wirkung verbesserten
Kissenkern bereitzustellen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch Patentanspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den abhän-
gigen Patentansprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung und den Figuren wiedergegeben, wobei diese Aus-
gestaltungen jeweils für sich genommen oder in ver-
schiedener Kombination von wenigstens zwei dieser
Ausgestaltungen miteinander einen vorteilhaften
und/oder weiterbildenden Aspekt der Erfindung darstel-
len können.
[0005] Ein erfindungsgemäßer Kissenkern weist eine
Kopfablageoberseite auf, an der drei Kopfablagemulden
beabstandet voneinander angeordnet sind und auf der
ein menschlicher Kopf zumindest mittelbar ablegbar ist,
wobei die Kopfablagemulden an Ecken eines gedachten
gleichschenkligen Dreiecks angeordnet sind und jeweils
eine den Kissenkern in dessen senkrecht auf der Kopf-
ablageoberseite stehenden Höhenrichtung durchdrin-
gende mittige Durchgangsbohrung aufweisen.
[0006] Mit der Erfindung wird ein Kissenkern bereitge-
stellt, dessen Formgebung derart an die Anatomie des
menschlichen Körpers angepasst ist, dass der Kopf und
die Halswirbelsäule einer den Kissenkern bestimmungs-
gemäß nutzenden Person sowohl in Seitenlage, als auch
in Rückenlage optimal durch den Kissenkern abgestützt
werden. Hierzu weist der Kissenkern die an der Spitze
des gedachten gleichschenkligen Dreiecks angeordnete
mittlere Kopfablagemulde auf, die zur Unterstützung des
Hinterkopf einer in Rückenlage befindlichen Person

dient. Zudem weist der Kissenkern die beiden an den
Ecken des gedachten gleichschenkligen Dreiecks, die
an der Basis des gedachten gleichschenkligen Dreiecks
angeordnet sind, angeordneten Kopfablagemulden auf,
wobei die in Draufsicht auf die Kopfablageoberseite des
Kissenkerns links von der mittleren Kopfablagemulde an-
geordnete seitliche Kopfablagemulde zur seitlichen Un-
terstützung des Kopfes einer in einer rechten Seitenlage
befindlichen Person dient und die andere seitliche Kopf-
ablagemulde zur seitlichen Unterstützung des Kopfes ei-
ner in einer linken Seitenlage befindlichen Person dient.
Da die Halswirbelsäule einer in einer Seitenlage befind-
lichen Person weniger langgestreckt ist als die Halswir-
belsäule einer in der Rückenlage befindlichen Person,
sind die seitlichen Kopfablagemulden versetzt zu der
mittleren Kopfablagemulde angeordnet, nämlich an den
Ecken des gedachten gleichschenkligen Dreiecks, die
an der Basis des gedachten gleichschenkligen Dreiecks,
während die mittlere Kopfablagemulde an der Spitze des
gedachten gleichschenkligen Dreiecks angeordnet ist.
[0007] Durch das Vorhandensein der jeweiligen
Durchgangsbohrung an der jeweiligen Kopfablagemulde
wird der Druck, der auf den in der jeweiligen Kopfabla-
gemulde abgelegten Kopf einwirkt, reduziert. Zudem
wird durch das Vorhandensein der jeweiligen Durch-
gangsbohrung an der jeweiligen seitlichen Kopfablage-
mulde eine Druckentlastung des jeweilig in Kontakt mit
der jeweiligen seitlichen Kopfablagemulde stehenden
Ohrs der in Seitenlage befindlichen Person erreicht, was
insbesondere für Personen von Vorteil ist, die unter dem
Symptom Tinnitus aurium leiden. Zudem wird durch die
Druckentlastung des Ohrs dessen Blutversorgung wenig
bis gar nicht gestört, was einen Schlaf einer Person er-
holsamer macht.
[0008] Die Kopfablageoberseite kann bis auf die drei
Kopfablagemulden im Wesentlichen eben oder konkav
ausgebildet sein. Der äußere Rand der Kopfablageober-
seite kann abgerundet sein, um eine möglichst gleich-
mäßige Druckverteilung zwischen dem Kissenkern und
einem darauf abgelegten Kopf bereitstellen zu können.
Der äußere Rand der jeweiligen Kopfablagemulde kann
abgerundet, beispielsweise kreisförmig, elliptisch oder
oval, oder polygonal, beispielsweise als gleichseitiges
Viereck, Fünfeck, Sechseck oder Achteck, ausgebildet
sein.
[0009] Die jeweilige Durchgangsbohrung der jeweili-
gen Kopfablagemulde kann zylinderförmig ausgebildet
sein. Eine Querschnittsfläche der jeweiligen Durch-
gangsbohrung kann abgerundet, beispielsweise kreis-
förmig, elliptisch oder oval, oder polygonal, beispielswei-
se als gleichseitiges Viereck, Fünfeck, Sechseck oder
Achteck, ausgebildet sein.
[0010] Der Kissenkern kann teilweise oder vollständig
aus einem geschlossenzelligen oder offenzelligen
Schaumstoff hergestellt sein.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
eine Schulterseite des Kissenkerns, die auf einer der
Spitze des gedachten gleichschenkligen Dreiecks ge-
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genüberliegenden Seite der Basis des gedachten gleich-
schenkligen Dreiecks angeordnet ist, eine Aussparung
auf, die eine maximale Tiefe an einer mittleren Stelle auf-
weist, an der eine durch die Spitze verlaufende, senk-
recht auf der Basis stehende, gedachte mittlere Gerade
die Schulterseite schneidet, und deren Tiefe zu jeder Sei-
te dieser mittleren Stelle stetig bis zu jeweils einer seit-
lichen Stelle oder um eine vorgegebene Strecke jeweilig
darüber hinaus abnimmt, an der eine jeweilig durch die
jeweilige Ecke an der Basis und parallel zu der gedachten
mittleren Gerade verlaufende gedachte seitliche Gerade
die Schulterseite schneidet. Durch diese konkave Aus-
sparung an der Schulterseite des Kissenkerns wird mehr
Freiraum für den oberen Rückenbereich bzw. Schulter-
bereich einer den Kissenkern nutzenden Person bereit-
gestellt, so dass weitestgehend vermieden wird, dass
auch ein Teil des Rückenbereichs bzw. Schulterbereichs
auf dem Kissenkern aufliegt. Hierdurch kann der Hals
bzw. die Halswirbelsäule der den Kissenkern nutzenden
Person besser mit dem Kissenkern abgestützt werden.
[0012] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist an der Kopfablageoberseite für jede Kopfabla-
gemulde jeweils eine eigene Halswirbelsäulenabstütz-
vertiefung angeordnet, wobei sich die jeweilige Halswir-
belsäulenabstützvertiefung von der Durchgangsbohrung
der jeweiligen Kopfablagemulde durchgehend zu der
Schulterseite erstreckt. Mit der jeweiligen Halswirbelsäu-
lenabstützvertiefung kann der Hals bzw. die Halswirbel-
säule der den Kissenkern nutzenden Person optimal ab-
gestützt werden. Die jeweilige Halswirbelsäulenabstütz-
vertiefung ist rinnenartig ausgebildet und fasst einen dar-
auf aufliegenden Hals seitlich ein.
[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung weist wenigstens eine Halswirbelsäulenabstützver-
tiefung einen ebenen Boden und seitliche Übergangsab-
schnitte auf, wobei sich ein Abstand zwischen den Über-
gangsabschnitten mit zunehmender Höhe der Über-
gangsabschnitte vergrößert. Der jeweilige Übergangs-
abschnitt kann eine ebene oder konkave Oberfläche auf-
weisen. Alternativ kann der Boden entlang der Längser-
streckung der jeweiligen Halswirbelsäulenabstützvertie-
fung konvex oder konkav gewölbt sein.
[0014] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist zwischen zwei benachbart zueinander angeord-
neten Übergangsabschnitten von wenigstens zwei be-
nachbart zueinander angeordneten Halswirbelsäulenab-
stützvertiefungen ein in Draufsicht auf die Kopfablageo-
berseite keilförmig ausgebildeter Kernabschnitt ange-
ordnet, dessen Höhe in Richtung der Schulterseite ab-
nimmt. Der Kernabschnitt unterstützt eine Drehbewe-
gung von Kopf und Hals einer den Kissenkern nutzenden
Person während eines Wechsels von der Rückenlage zu
einer Seitenlage, und umgekehrt. Dabei wird der Kern-
abschnitt zu Beginn der Drehbewegung elastisch kom-
primiert, wodurch eine Rückstellkraft erzeugt wird, die
auf den Hals der Person einwirkt und diesen dadurch in
Richtung der benachbarten Halswirbelsäulenabstützver-
tiefung drängt. Somit wird der Kraftaufwand bei einem

Wechsel von der Rückenlage zu einer Seitenlage, und
umgekehrt, reduziert. Der Kopf der Person rollt dabei oh-
ne großen Kraftaufwand zur jeweiligen Seite, während-
dessen die Halswirbelsäule der Person optimal abge-
stützt wird.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung sind an wenigstens einer Kopfablagemulde mehre-
re bezüglich der Durchgangsbohrung der jeweiligen
Kopfablagemulde radial verlaufende, umfangsversetzt
um die Durchgangsbohrung herum angeordnete, in die
Durchgangsbohrung mündende Vertiefungen angeord-
net, deren jeweilige Querschnittsfläche sich von der
Durchgangsbohrung weg verringert. Durch das Vorhan-
densein der Vertiefungen in der jeweiligen Kopfablage-
mulde wird die Rückstellkraft des Kissenkerns im Bereich
dieser Kopfablagemulde weiter reduziert, was mit einer
weitergehenden Druckentlastung des auf der Kopfabla-
gemulde aufliegenden Kopfes einer Person einhergeht.
Dabei kann die Rückstellkraft des Kissenkerns durch die
Anzahl und/oder Formgebung der Vertiefungen variiert
werden. Die Vertiefungen können beispielsweise stern-
förmig um die Durchgangsbohrung der jeweiligen Kopf-
ablagemulde angeordnet sein. Die Vertiefungen können
gleichmäßig oder ungleichmäßig umfangsversetzt um
die Durchgangsbohrung der jeweiligen Kopfablagemul-
de angeordnet sein. Die Vertiefungen können gleich oder
verschieden ausgebildet sein. Durch die Verringerung
der Querschnittsfläche der jeweiligen Vertiefung in Rich-
tung des Rands der jeweiligen Kopfablagemulde wird die
Rückstellkraft des Kissenkerns mit zunehmendem Ab-
stand von der Durchgangsbohrung der jeweiligen Kopf-
ablagemulde größer. Die Verringerung der Querschnitts-
fläche der jeweiligen Vertiefung kann beispielsweise zu-
mindest unter anderem durch eine entsprechende Ver-
ringerung der Tiefe der Vertiefung gegeben sein. Die Ver-
tiefungen bewirken zudem eine bessere Belüftung des
auf der Kopfablagemulde aufliegenden Kopfes.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung weist wenigstens eine Vertiefung eine dreieckige
Querschnittsfläche auf. Durch die dreieckige Quer-
schnittsfläche weist die jeweilige Vertiefung schrägge-
stellte Seiten auf, so dass die Rückstellkraft des Kissen-
kerns im Bereich der jeweiligen Kopfablagemulde keine
starken bzw. unangenehm spürbaren Sprünge aufweist,
wie es beispielsweise bei einer Vertiefung in Form einer
Nut mit parallelen vertikalen Seitenwänden der Fall wäre.
[0017] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung sind die Vertiefungen gleichlang ausgebildet. Alter-
nativ können die Vertiefungen unterschiedlich lang aus-
gebildet sein. Die Wahl der Längenverhältnisse zwi-
schen den Vertiefungen ermöglicht eine spezielle Ein-
stellung der Rückstellkraft des Kissenkerns im Bereich
der jeweiligen Kopfablagemulde.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung verjüngt sich der Kissenkern zumindest in einem an
eine der Kopfauflageoberseite abgewandte Unterseite
des Kissenkerns angrenzenden Bereich in Richtung der
Unterseite. Diese Verjüngung des Kissenkerns kann bei-
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spielsweise durch eine Abschrägung der Schulterseite,
der der Schulterseite gegenüberliegenden Rückseite
und/oder wenigstens einer die Schulterseite mit der
Rückseite verbindenden Seite des Kissenkerns realisiert
sein. Der Kissenkern kann sich auf über seine gesamte
Höhe in Richtung der Unterseite verjüngen.
[0019] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung weist der Kissenkern wenigstens eine die Unterseite
des Kissenkerns bildende, separat hergestellte Erhö-
hungsplatte aus einem Schaumstoff auf, an der drei
Durchbrechungen ausgebildet sind, die jeweils einen axi-
alen Abschnitt der jeweiligen Durchgangsbohrung bil-
den. Durch die Wahl der Höhe der Erhöhungsplatte kann
die Höhe des Kissenkerns insgesamt variiert werden, um
den Kissenkern optimal und individuell an die Anatomie
des jeweiligen Nutzers anpassen zu können. Die Unter-
seite des Kissenkerns kann eben ausgebildet sein.
[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist der Kissenkern herzförmig ausgebildet. Alterna-
tiv kann der Kissenkern C-förmig ausgebildet sein.
[0021] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist der Kissenkern zumindest teilweise aus einem
viskoelastischen Schaumstoff hergestellt.
[0022] Ein erfindungsgemäßes Kissenkernsystem für
ein Kopf- und Nackenstützkissen weist wenigstens einen
Kissenkern nach einer der oben genannten Ausgestal-
tungen oder einer Kombination von wenigstens zwei die-
ser Ausgestaltungen miteinander und wenigstens einen
den Kissenkern umschließenden Bezug auf, dessen an
der Kopfablageoberseite angeordneter Bezugsabschnitt
über drei Druckknöpfe jeweils lokal mit einem an der Un-
terseite des Kissenkerns angeordneten Bezugsabschnitt
des Bezugs verbunden ist, wobei die Druckknöpfe zu-
mindest teilweise innerhalb der Durchgangsbohrungen
des Kissenkerns angeordnet sind.
[0023] Mit dem Kissenkernsystem sind die oben mit
Bezug auf den Kissenkern genannten Vorteile entspre-
chend verbunden. Der Bezug kann teilweise oder voll-
ständig aus Lyocell und aus Elastan hergestellt sein. An
dem an der Unterseite des Kissenkerns angeordneten
Bezugsabschnitt kann ein Reißverschluss angeordnet
sein, nach dessen Öffnung das Innere des Bezugs zu-
gänglich ist.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
das Kissenkernsystem wenigstens einen den mit dem
Bezug umschlossenen Kissenkern umschließenden
Schutzbezug auf. Der Schutzbezug kann mit oder ohne
Löcher im Bereich der Durchgangsbohrungen des Kis-
senkerns ausgebildet sein. Der Schutzbezug kann teil-
weise oder vollständig aus Polyester und Elastan herge-
stellt sein. Ein solcher Schutzbezug passt sich wegen
seiner Elastizität optimal an die Formgebung des Kissen-
kerns an. An einem an der Unterseite des Kissenkerns
angeordneten Bezugsabschnitt des Schutzbezugs kann
ein Reißverschluss angeordnet sein, nach dessen Öff-
nung das Innere des Schutzbezugs zugänglich ist.
[0025] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Figuren anhand einer bevor-

zugten Ausführungsform beispielhaft erläutert, wobei die
nachfolgend erläuterten Merkmale sowohl jeweils für
sich genommen als auch in unterschiedlicher Kombina-
tion miteinander einen vorteilhaften und/oder weiterbil-
denden Aspekt der Erfindung darstellen können.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0026]

Fig. 1 zeigt eine schematische und perspektivische
Darstellung eines Ausführungsbeispiels für ei-
nen erfindungsgemäßen Kissenkern von
schräg oben.

Fig. 2 zeigt eine schematische Seitenansicht des in
Fig. 1 gezeigten Kissenkerns.

Ausführliche Beschreibung der Figuren

[0027] Fig. 1 zeigt eine schematische Draufsicht eines
Ausführungsbeispiels für einen erfindungsgemäßen Kis-
senkern 1 von schräg oben. Der Kissenkern 1 ist herz-
förmig ausgebildet und zumindest teilweise aus einem
viskoelastischen Schaumstoff hergestellt.
[0028] Der Kissenkern 1 weist eine Kopfablageober-
seite 2 auf, an der drei Kopfablagemulden 3, 4 und 5
beabstandet voneinander angeordnet sind und auf der
ein menschlicher Kopf zumindest mittelbar ablegbar ist.
Die Kopfablagemulden 3, 4 und 5 sind an Ecken eines
gedachten gleichschenkligen Dreiecks angeordnet und
weisen jeweils eine den Kissenkern 1 in dessen senk-
recht auf der Kopfablageoberseite 2 stehenden Höhen-
richtung durchdringende mittige Durchgangsbohrung 6,
7 bzw. 8 auf.
[0029] Eine Schulterseite 9 des Kissenkerns 1, die auf
einer der Spitze des gedachten gleichschenkligen Drei-
ecks gegenüberliegenden Seite der Basis des gedach-
ten gleichschenkligen Dreiecks angeordnet ist, weist ei-
ne Aussparung 10 auf, die eine maximale Tiefe an einer
mittleren Stelle aufweist, an der eine durch die Spitze
verlaufende, senkrecht auf der Basis stehende, gedach-
te mittlere Gerade die Schulterseite 9 schneidet, und de-
ren Tiefe zu jeder Seite dieser mittleren Stelle stetig bis
zu jeweils einer vorgegebene Strecke über eine seitli-
chen Stelle hinaus abnimmt, an der eine jeweilig durch
die jeweilige Ecke an der Basis und parallel zu der ge-
dachten mittleren Gerade verlaufende gedachte seitliche
Gerade die Schulterseite 9 schneidet.
[0030] An der Kopfablageoberseite 2 ist für jede Kopf-
ablagemulde 3, 4 bzw. 5 jeweils eine eigene Halswirbel-
säulenabstützvertiefung 11, 12 bzw. 13 angeordnet, wo-
bei sich die jeweilige Halswirbelsäulenabstützvertiefung
11, 12 bzw. 13 von der Durchgangsbohrung 6, 7 bzw. 8
der jeweiligen Kopfablagemulde 3, 4 bzw. 5 durchgehend
zu der Schulterseite 9 erstreckt. Jede Halswirbelsäulen-
abstützvertiefung 11, 12 bzw. 13 weist einen ebenen Bo-
den 14 und seitliche Übergangsabschnitte 15 und 16 auf,
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wobei sich ein Abstand zwischen den Übergangsab-
schnitten 15 und 16 mit zunehmender Höhe der Über-
gangsabschnitte 15 und 16 vergrößert, wie es insbeson-
dere in Fig. 2 gezeigt ist.
[0031] Zwischen zwei benachbart zueinander ange-
ordneten Übergangsabschnitten 15 und 16 von benach-
bart zueinander angeordneten Halswirbelsäulenabstütz-
vertiefungen 11 und 12 bzw. 12 und 13 ist ein in Drauf-
sicht auf die Kopfablageoberseite 2 keilförmig ausgebil-
deter Kernabschnitt 17 bzw. 18 angeordnet, dessen Hö-
he in Richtung der Schulterseite 9 abnimmt.
[0032] An jeder Kopfablagemulde 3, 4 bzw. 5 sind
mehrere bezüglich der Durchgangsbohrung 6, 7 bzw. 8
der jeweiligen Kopfablagemulde 3, 4 bzw. 5 radial ver-
laufende, umfangsversetzt um die Durchgangsbohrung
6, 7 bzw. 8 herum angeordnete, in die Durchgangsboh-
rung 6, 7 bzw. 8 mündende Vertiefungen 19 sternförmig
angeordnet, deren jeweilige Querschnittsfläche sich von
der Durchgangsbohrung 6, 7 bzw. 8 weg verringert. Jede
Vertiefung 19 weist eine dreieckige Querschnittsfläche
auf. Die Vertiefungen 19 sind gleichlang ausgebildet.
[0033] Der Kissenkern 1 kann sich zumindest in einem
an eine der Kopfauflageoberseite 2 abgewandte Unter-
seite 20 des Kissenkerns 1 angrenzenden Bereich in
Richtung der Unterseite 20 verjüngen.
[0034] Der Kissenkern 1 kann eine in Fig. 2 gezeigte,
die Unterseite 20 des Kissenkerns 1 bildende, separat
hergestellte Erhöhungsplatte aus einem Schaumstoff
aufweisen, an der drei nicht gezeigte Durchbrechungen
ausgebildet sind, die jeweils einen axialen Abschnitt der
jeweiligen Durchgangsbohrung 6, 7 bzw. 8 bilden.
[0035] Fig. 2 zeigt eine schematische Seitenansicht
des in Fig. 1 gezeigten Kissenkerns 1. In Fig. 2 ist die
die Unterseite 20 des Kissenkerns 1 bildende, separat
hergestellte Erhöhungsplatte 21 aus einem Schaumstoff
gezeigt, an der drei nicht gezeigte Durchbrechungen
ausgebildet sind, die jeweils einen axialen Abschnitt der
in Fig. 1 gezeigten jeweiligen Durchgangsbohrung bil-
den.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Kissenkern
2 Kopfablageoberseite
3 seitliche Kopfablagemulde
4 mittlere Kopfablagemulde
5 seitliche Kopfablagemulde
6 Durchgangsbohrung
7 Durchgangsbohrung
8 Durchgangsbohrung
9 Schulterseite
10 Aussparung
11 Halswirbelsäulenabstützvertiefung
12 Halswirbelsäulenabstützvertiefung
13 Halswirbelsäulenabstützvertiefung
14 Boden

15 Übergangsabschnitt
16 Übergangsabschnitt
17 Kernabschnitt
18 Kernabschnitt
19 Vertiefung
20 Unterseite
21 Erhöhungsplatte

Patentansprüche

1. Kissenkern (1) für ein Kopf- und Nackenstützkissen,
aufweisend eine Kopfablageoberseite (2), an der
drei Kopfablagemulden (3, 4, 5) beabstandet von-
einander angeordnet sind und auf der ein mensch-
licher Kopf zumindest mittelbar ablegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopfablagemulden (3, 4, 5) an Ecken eines ge-
dachten gleichschenkligen Dreiecks angeordnet
sind und jeweils eine den Kissenkern (1) in dessen
senkrecht auf der Kopfablageoberseite (2) stehen-
den Höhenrichtung durchdringende mittige Durch-
gangsbohrung (6, 7, 8) aufweisen.

2. Kissenkern (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Schulterseite (9) des Kissen-
kerns (1), die auf einer der Spitze des gedachten
gleichschenkligen Dreiecks gegenüberliegenden
Seite der Basis des gedachten gleichschenkligen
Dreiecks angeordnet ist, eine Aussparung (10) auf-
weist, die eine maximale Tiefe an einer mittleren
Stelle aufweist, an der eine durch die Spitze verlau-
fende, senkrecht auf der Basis stehende, gedachte
mittlere Gerade die Schulterseite (9) schneidet, und
deren Tiefe zu jeder Seite dieser mittleren Stelle ste-
tig bis zu jeweils einer seitlichen Stelle oder um eine
vorgegebene Strecke jeweilig darüber hinaus ab-
nimmt, an der eine jeweilig durch die jeweilige Ecke
an der Basis und parallel zu der gedachten mittleren
Gerade verlaufende gedachte seitliche Gerade die
Schulterseite (9) schneidet.

3. Kissenkern (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Kopfablageoberseite (2) für
jede Kopfablagemulde (3, 4, 5) jeweils eine eigene
Halswirbelsäulenabstützvertiefung (11, 12, 13) an-
geordnet ist, wobei sich die jeweilige Halswirbelsäu-
lenabstützvertiefung (11, 12, 13) von der Durch-
gangsbohrung (6, 7, 8) der jeweiligen Kopfablage-
mulde (3, 4, 5) durchgehend zu der Schulterseite (9)
erstreckt.

4. Kissenkern (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Halswirbelsäulen-
abstützvertiefung (11, 12, 13) einen ebenen Boden
(14) und seitliche Übergangsabschnitte (15, 16) auf-
weist, wobei sich ein Abstand zwischen den Über-
gangsabschnitten (15, 16) mit zunehmender Höhe
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der Übergangsabschnitte (15, 16) vergrößert.

5. Kissenkern (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen zwei benachbart zueinan-
der angeordneten Übergangsabschnitten (15, 16)
von wenigstens zwei benachbart zueinander ange-
ordneten Halswirbelsäulenabstützvertiefungen (11,
12, 13) ein in Draufsicht auf die Kopfablageoberseite
(2) keilförmig ausgebildeter Kernabschnitt (17, 18)
angeordnet ist, dessen Höhe in Richtung der Schul-
terseite (9) abnimmt.

6. Kissenkern (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass an wenigstens ei-
ner Kopfablagemulde (3, 4, 5) mehrere bezüglich
der Durchgangsbohrung (6, 7, 8) der jeweiligen
Kopfablagemulde (3, 4, 5) radial verlaufende, um-
fangsversetzt um die Durchgangsbohrung (6, 7, 8)
herum angeordnete, in die Durchgangsbohrung (6,
7, 8) mündende Vertiefungen (19) angeordnet sind,
deren jeweilige Querschnittsfläche sich von der
Durchgangsbohrung (6, 7, 8) weg verringert.

7. Kissenkern (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Vertiefung (19) eine
dreieckige Querschnittsfläche aufweist.

8. Kissenkern (1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vertiefungen (19) gleich-
lang ausgebildet sind.

9. Kissenkern (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Kissen-
kern (1) zumindest in einem an eine der Kopfaufla-
geoberseite (2) abgewandte Unterseite (20) des Kis-
senkerns (1) angrenzenden Bereich in Richtung der
Unterseite (20) verjüngt.

10. Kissenkern (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
gekennzeichnet durch wenigstens eine die Unter-
seite (20) des Kissenkerns (1) bildende, separat her-
gestellte Erhöhungsplatte (21) aus einem Schaum-
stoff, an der drei Durchbrechungen ausgebildet sind,
die jeweils einen axialen Abschnitt der jeweiligen
Durchgangsbohrung (6, 7, 8) bilden.

11. Kissenkern (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kissenkern (1)
herzförmig ausgebildet ist.

12. Kissenkern (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kissenkern (1)
zumindest teilweise aus einem viskoelastischen
Schaumstoff hergestellt ist.

13. Kissenkernsystem für ein Kopf- und Nackenstützkis-
sen, gekennzeichnet durch wenigstens einen Kis-
senkern (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 12 und

wenigstens einen den Kissenkern (1) umschließen-
den Bezug, dessen an der Kopfablageoberseite (2)
angeordneter Bezugsabschnitt über drei Druck-
knöpfe jeweils lokal mit einem an der Unterseite (20)
des Kissenkerns (1) angeordneten Bezugsabschnitt
des Bezugs verbunden ist, wobei die Druckknöpfe
zumindest teilweise innerhalb der Durchgangsboh-
rungen (6, 7, 8) des Kissenkerns (1) angeordnet
sind.

14. Kissenkernsystem nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kissenkernbezug zumin-
dest teilweise aus Lyocell und aus Elastan herge-
stellt ist.

15. Kissenkernsystem nach Anspruch 13 oder 14, ge-
kennzeichnet durch wenigstens einen den mit dem
Bezug umschlossenen Kissenkern (1) umschließen-
den Schutzbezug.
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